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Im Verlage der Müller ſchen Buchdruckerei auf dem Holzmarkte. 5 . 


37. 


Donnerſtag, den 


Berlin, vom 25. Mär 
Dem Vernehmen nach wird die Prinzeſſin 
Charlotte, die ſich durch ibre treflichen Eigen: 
ſchaften allgemeine Liebe und Hochſchatzung er⸗ 
wirbt, noch in dieſem Frühjahr die Reiſe nach 
Rußland antreten. 8 
. Wien, vom 26. Maͤrz. 
Am ı7ten uͤberraſchte der Kalſer und die Kaj⸗ 
ſerin das Urſulerinnen Kloſter in der Johan⸗ 


- nisftraße mit einem Beſuch. (Dieſes Kloſter 
beſchaftigt ſich vorzüglich mit dem Unterricht 


Vorſtadten öffentliche Gebete, unter Ausſetzung 
des Hochwürdigſten, zur Erlangung einer ger 


* 


und der Erziebung weiblicher Jugend.) 8 
Auf ausdrücklichen Befehl des Kaiſers ſind 
in allen Pfarrkirchen der Stadt und in den 


ſegneten Erndte angeordnet worden. Dieſe oͤf⸗ 
fentliche Gebete haben am 16ten in der St. 
Stephans Kirche ihren Anfang genommen, und 
wechſeln taglich in den übrigen Pfarrkirchen 


bis zum Miltwochen in der Charwoche ab. 


Die Flottille in Trieſt wird gegen den aten 
April mit dem Oeſtkeichiſchen Geſchaͤftstraͤger 
am Braſiliſchen Hofe, Hen. von Nepeu, und 
den beiden Geſandſchafts Kavalieren, den Gra⸗ 


fen von Schoͤnfeld und Palffy abſegeln. Sie 
wird lange vor der Erzberzogin eintreffen, und 
it beſtimmt, das Gefolge der Prinzeſſin, nach 


kfolgter Uebergabe, nach Europa zurückzuführen, 
Täglich gehen ſchwerbeladene Wagen mit Ge, 
raͤth aller Art von Wien nach Liobrno ab, wo 


15 Einſchiffung der Prinzeſſin vor ſich gehen 


Dieffenkliche Nachrichten ſagen: Man erwartet 
zwar eheſtens neue Verfuͤgungen von Seiten 


an, in Erfuͤllung zu gehen. 


10. April 1817 


der Finanzverwaltung; aber das Gerücht, daß 
alles im Pubukum vorhandene Silpergeralh 
werde eingefordert werden, um es zu vermün⸗ 


zen, und dann den Gehalt an Silber den Eh 


gentbuͤmern in Münze wieder zurüͤckzuſtellen, 
iſt ganz ungegruͤndet, — Dagegen fangen die 
Erwartungen, die man wegen Reformen in vers 
ſchledenen Zweigen genaͤhrt hat, nach und nach 
Das Poſtweſen 
wird neu regulirt. Rur die auslaͤndiſchen 
Briefe werden künftig bei der Aufnahme bezahlt; 
die inlaͤndiſchen nur bei der Ablieferung. Die 


nächſte Verfügung wird eine neue Stempelord⸗ 


nung betreffen, 


Aus dem Umſtande, daß noch immer keine 


Polizei⸗Hofſtellepraͤſident ernanat iſt, wollen ei⸗ 
nige auf Errichtung einer hoͤhern Polizeiſtelle, 
nämlich eines Polizeimtniſterlums ſchließen. — 
Bis zum 12 März betrugen die Unterzeſchuun⸗ 
gen, die bei dem Verein zur Unterſtuͤtzung der 
Nothleidenden gemacht wurden, bereits uber eine 
halbe Million Gulden W. W., und fie vermeh⸗ 
ren ſich noch ſtuͤndlich. 5 
Madame Murat hat die einige Stunden 
von bier in det Nähe von Baden gelegene 
Herrſchaft Kottingbronn gekauft. EN 
Die Sängerin Borgondio, eine Nebenbuh⸗ 


lerin der Catalani, liegt bier ohne Hoffnung 


darnieder. BR 
In Klagenfurt bat der Sturmwind am gten 
von der Kirche zum beil. Geiſt den Tburmknopf 
abgeriſſen und herabgeſchleudert, doch ahne 
weitern Schaden zu tbun. f a 
Nach Berichten aus Frieſt find Schiffahrt 
und Handel fo blühend, daß taglich 10 bis 12 


N 


N 


eben fo viel in See gehen. 


größere und kleinere Fahrzeuge ankommen und 


Die Kornvorrä⸗ 
the nebmen immer zu. == . 3 
Aus Laybach wird geſchrieben: Erfreulich 
iſt es, daß unſer Zirknitzer See, (Dieſer See 
auf Krainiſch Zirknisku Jeſeku, hat den Na⸗ 
men von dem nahe gelegenem Marktflecken Zirk⸗ 
nitz, und wird von rauhen wilden Bergen um« 
geben, iſt eine Meile lang, 2 Meile breit und 
1 bis 4 Klafter tief, die Abflußgraben ausge 
nommen. Es liegen 3 Inſeln darin. Es er: 
gießen ſich 8 große u. kleine Baͤche in demſelben. 
Der Ablauf geſchicht durch 18 Gruben oder 
unterirdiſche Löcher, fo daß er in 25 Tagen 
trocken iſt. Waͤhrend des Ablaufens wird in 
den Gruben gefiſcht. In 20 Tagen waͤchſt 
Gras darin, welches abgemaͤht und der Boden 
bepfluͤget und mit Hirſe beſaͤet wird. Nach 
der Erndte wird Wild und Geflügel darin ge 
jagt und geſchoſſen. Er läuft im Spaͤtjahr 
eben ſo ſchnell an; das Waſſer dringt aus den 
Gruben hervor, fo daß der See bisweilen in 
18 — 24 Stunden wieder angefuͤllt und mit 
Waſſergefluͤgel reichlich beſetzt wird) die groͤß⸗ 
te unter den Naturmerkwürdigkeiten Krains — 
abzulaufen anfängt. Man ſchließt daraus auf 
einen ungewoͤhnlich fruͤhen Sommer; deun die 
gewohnliche Ablaufungszeit des Sees (welcher 


feit einigen Jahren gar nicht abgelaufen) iſt' noͤverſche 


um Johann oder Jakobi, (Im J. 1685 iſt 
er ſchon im Januar zum erſtenmal, und im Au⸗ 
guſt das zweite Mal abgelaufen.) 
Vom Main, vom 29. Maͤrz. 
Die letzte Bundestagsſitzung, welche am 27 
ſten gehalten werden ſollte, wurde ſchon am 26, 


ſten gehalten, weil am 27ſten der Oeſtreichi⸗ 


ſche Geſandte und mehrere andere Miniſter 
Frankfurt verlaſſen wollten. f 

In Frankfurt iſt ein Schreiben im Umlauf, 
worin der Furſt v. Metternich dem Oeſtreichi⸗ 
ſchen Geſandien am Bundes tage, zu erkennen 
giebt, der Kaiſer ſaͤbe den Bundestag nicht als 
ein vorübergehendes, ſondern als ein ſtets dau⸗ 
erndes Juſtitut an; er nähme den größten Ans 
tbeil an allen Verbandlungen deſſelben, und 
würde auf keine Weiſe die Sache Oeſtreichs 
von der Deutſchlands trennen. Uebrigens ſaͤ⸗ 
be er es gern, wenn von demſelben Alles mit 
Ruhe verhandelt, und durchaus alle politiſchen 
Reibungen vermieden wurden. 

Am 25ſten traf die Prinzeſſin von Wallis 
von Münden in Carlsruhe ein, ſpeiſete bei 
der Frau Markgraͤfin zu Mittag und brachte 


herzogin zu. = 
Durch den letzt bei Hoͤchſt verungluͤckten Nas 


chen, wobei 26 Perfonen ihr Leben einbüßten, 
und 


ſind 17 Perſonen Wittwer und Wittwen 
54 Kinder elternlos geworden. 
Herr Wurm bat in Mainz geſpielt und bes 
ſonders als Jude Scheva und als Herr von 
Crack gefallen. Er geht von da nach Koln. 


Auf der Univerfirät zu Cambridge ſoll eine 


Sparbank errichtet werden. (Auf Deutſchen 
Uuiverſitaͤten möchte eine ſolche Anſtalt ſchwer⸗ 
lich gedeihen. - 

Am ı0ten.d. M. wurde die, Gräfin von Pſen⸗ 
burg und Büdingen, von einer Tochter entbun⸗ 


den, welche in der heil. Taufe den Namen Ida 


erhalten wird. 


Die Herzogin von St. Leu wird die Som / 


mermonate auf ihrem neuerkauften Landgute 
Arenaburg bei Conſtanz, und den Winter auf 
ihren in Baiern angekauften Guͤtern zubrin⸗ 
gen. i 


Zu Bern ſtarb am igten d. der General 


Emanuel von Wattenwyl im 48ſten Lebensjab⸗ 
ve. 
sten Maͤrz 1798 und aaften September 1802. 
N. S. Die Abreiſe des Oeſtreichiſchen Ger 
ſandten aus Frankfurt iſt erfolgt. Der Han⸗ 
ſchickt ſich ebenfalls an, in wenigen 


Dagen abzureiſen. — Es beißt, die bisher 


vereinten Stimmen in einer Geſandſchafts⸗ 


perfon wuͤrden von den ſtimmefuͤhrenden Hoͤ⸗ 
fen in Zukunft einzeln beſetzt werden, und den 
Verhandlungen mannichfaltigern Ideenwechſel 
und lebbaftere Berathung zu geben. 8 
Bruͤſſel, vom 23. März. 


Foere, des Herausgebers des Spectateur Belge, 
von dem außerordentlichen Specfal-Gerichtsho⸗ 
fe entſchieden. f 
ral- Advokaten, daß der ganze Geiſt in jenem 


Journale Haß und Beleidigung gegen den Ko 


nig und Verachtung des Grund⸗Geſetzes anzeis 
ge, daß Se. Majeſtaͤt in demſelben beſchuldige 
werden, den Katholiſchen Gottesdienſt nicht fo 
zu beſchuͤtzen, wie er es muͤſſe, und da die Gens 
denz jenes Journals dabin gehe, Mißtrauen, 


Er war der Retter feiner Vaterſtadt am 


Geſtern ward der Prozeß des Abbé veo de 


Auf die Vorſtellung des Gene⸗ 


den Abend bei dem Großherzog und der Große 


E 


Zwietracht und Unordnung unter den Einwob⸗ 


nern des Koͤnigreichs zu erregen, iſt der Abbe 
de Foere zu zjaͤhrigem Gefängniß und zu den 
Prozeßkoſten veturtheilt worden. Dieſes uner⸗ 


wartete Uriheil erregte bei den zahlreichen Zus 


hoͤrern eine beſondere Senſatjon. Von dem Ur⸗ 


. 


teil des Spezial, Gerichtshofes kann nicht ap⸗ 
pellirt werden. x 


> 


gezogen, 


= Hofe, 


belangen laſſen. 


Schritte werde 


ner Truppen ein, 


"Bonaparte vor. 


Der bieſige Spaniſche Geſandte hat die Her⸗ 
ausgeber des Vrai Liberal wegen Artikel, die 
in dieſes Blatt eingerückt worden, 
Prinz von Broglio, 


Bekanntlich hatte der 


Biſchof von Gent, zu ſeiner Zeit allen Prieſtern 


feiner Didcefe befohlen, keine Abſolutien an 
diejenigen zu ertbeilen, welche dem Koͤnige und 
dem Grund Geſetze den Eid der Treue geſchwo⸗ 
ren batten. Jetzt, nachdem gedachter Prälat 
das neue Pabſtliche Breve erhalten, bat er bes 
kannt gemacht, daß gedachten Perſonen nun⸗ 
mehr die Abſolution ertheilt werden koͤnne. 
Man iſt neugierig, zu ſehen, ob jener Biſchof 
nun noch gerichtlich wegen feiner frübern 
belangt werden. Kein Prälat 
bat lange eine ſolche Aufmerkſamkelt auf ſich 
als der Biſchof von Gent. 
Unfre Armee iſt nunmehr in 5 Diviſionen 
Infanterie und 2 Divifionen Kavallerie, nebſt 
den untergeordneten Brigaden vertheilt. Die 
Kommandanten N 
ral-Lieutenants, van Heldring, Hauptquartier 
Breda, Cbaſſé zu götwen, Hepligers zu Nim⸗ 
wegen, Behr zu Ppern, van Dirmen zu Mons, 
und bei der Cavallerie, bei den Cuiraßiers, 
der General Trip zu Utrecht, und bei der leich⸗ 
ten Cavallerie, der General⸗Mafor Gigup zu 


Maſtricht. 0 

Morgen treffen bier noch 2400 Mann ſchoͤ⸗ 

welche bei der feierlichen Dau⸗ 

fe des neugebornen Prinzen den Dienſt mit 
verrichten werden. 7 

Der Nußiſch⸗Kaiſerl. Geſandte an unferm 
General: Lieutenant von Pfubl, iſt hier 
von Maubeuge und der junge Herzog von Da 
vonſbire von Paris angekommen. 

Als der Miniſter des Innern, der Herr Roms 
mandant de Coninck, neulich die Reiſe nach 
Gent machte trat er in feinem Geburtsorte zu 


Brügge bei ſeinem Schwiegervater, Hrn. von 


Colner, ab. 5 a 
London, vom 21. Marz 
am ıBten der Name 


Im Oberhauſe kam | 
Holland machte einen 


Lord 


Antigg wegen der Art wie Bongparte auf St 


Helena verbaftet ſey und behandelt werde. Er 
gründete ihn auf ein Schreiben des Generals 
Monthlon an den Gouverneur vowe, welches 
Klagen Bonaparte’d über feine Behandlung 
enthalt und zuerſt im Morning ⸗Cpronicle ab; 


gerichtlich 


der Divifionen find: die Gene⸗ 


gedruckt worden war. Jene Klagen beſteben 
in folgendem: B. iſt mehr eingefhränft wie 
zugeſtanden worden, ja er kann nicht einmal 
die erforderliche Leibes⸗Bewegung vornehmen; 
aller Zutriit zu Longwood iſt unterſagt; er 
darf keinen Fremden ſehen; er leidet Mangel 
an Büchern und erhält die Zeitungen nicht, 
auf die er ſubſkribirt bat; ibm iſt nicht einmal 
erlaubt, verſiegelte Briefe an den Prinz Regen⸗ 


ten zu ſenden, noch von ſeinen Verwandten, ſei⸗ 


ner Gemahlin und feinen Brüdern Briefe zu 
empfangen und an ſie abzuſchicken; er kann 
alſo feine Lebensgeſchichte nicht vollenden; die 
Summe zu feiner Erbaltung ift auf 8000 Pf. 
reduzirt, und ſeine Tafel dürftig und unanſtaͤn⸗ 
dig verſorgt. ö g 

Hierauf anwortete der Graf Vathurſt weit⸗ 
läuftig und ging Punkt vor Punkt durch. B. 
batte (ſagte er) in einem Umkreiſe von we⸗ 
nigſtens 12 Meilen zu reiten oder ſpatzieren zu 
geben, ohne von einem Offizier begleitet zu 
ſeyn; dieſe Erlaubniß ward nicht zuruͤckgenom: 


men, bis ſich fand, daß er das in ihn geſetzte 


Vertrauen mißbrauchte, indem er mit den Ein⸗ 
wohnern allerlei verbotenen Verkehr anfing⸗ 
Der Umkreis iſt nün Auf 8 Meilen beſchraͤnkt 
und innerbalb derſelben kann er ohne Beglei⸗ 
tung geben; auch außerhalb dieſer Graͤnze kann 
er ſich nach jedem Theil der Inſel begeben, doch 
nur in Begleitung eines Offiziers, der Kapi⸗ 
tains-Rang bat. Obwohl er nach Sonnen an⸗ 
tergang nicht mehr auf der Inſel berumgehen 
darf, ſo kann er doch noch einige Stunden 
in ſeinem kleinen Garten geben. Bloß ſind 
nach Sonnenuntergang Schildwach en ausge⸗ 
ſtellt, und alſo bewacht, will er nicht luſtwan⸗ 
deln. Sir H. Lowe lietz die Schildwachen an 
verſteckten Orten aufſtellen, aber zurückziehen 
kann er ſie nicht; kann jemand wuͤnſchen, daß 
man dieſe Schildwachen weguehme, gerade zu 
der Zeit, wo B. am füglichſten enıflieben koͤnn⸗ 


ie? — Mas die Bücher betrifft, ſo waren 3 


die B. verlangte, zu bekom⸗ 


nicht alle Buͤcher, 
Für 3 bis 400 


men, ſelbſt nicht in Paris. 
Pfd. Sterl. bat er erhalten, und die Anzeige 
daß die übrigen nicht zu baben waͤren. Zei⸗ 
tungen ſind ibm verſagt, weil man erfuhr, daß 
man Verſuche machte, mittelſt derſelben eine 
Korbeſpondenz zu erhalten. Seine Briefe 
an den Prinz Regenten muͤſſen unverſiegelt ſeyn; 


aber weil die Minifter verantwortlich find, ſo 


erreicht. Auch 


bätten Se. Köulgl. Hoh. fie gewiß 
darf er Briefe 


feiner Familie und Verwandten 


ſchicken und von ihnen empfangen, wenn fie 


offen ſind. Bleß fein Bruder Joſph hat ihm 


bis jetzt geſchrieben, und der Brief iſt an ihn 


befördert. Von der Abfaſſung feiner Lebens; 
geſchichte hat ihn Niemand abgehalten; gooo pf. 
ſcheint doch wabrlich binreichend zur Erhal⸗ 
tung eines einzelgen Mannes und ſeines Ge⸗ 
folges, weſches nur aus 6 Perſonen beſteht; 
Six Hudfon Lowe, der Gouverneur, aber glaub⸗ 
te unter 12000 Pfd. St. nicht auskommen zu 


koͤnnen, und dieſe Summe iſt ihm auch ſogleich 


für B. bewilligt; fo braucht er alle 14 Tage 
174 Pfd. St. und mit 9 Perſonen 22 Dutzend 
Flaſchen Rothwein Champagner ꝛc. Uebri⸗ 
gens verdiene der edle Lord Dank, daß er vers 
anlaßte, B. Gefangenſchaft naher ſchildern zu 
koͤnnenz B. ſitzt feſt, und kann es recht gut 


haben wenn er nicht eigenſinnig iſt, und den 


närriſchen Glanz der Hoheit ableg:; weil er 


nen 


aber liſtig iſt, ſo muß man immer gegen ihn auf 
der, Hut ſeyn. — Lord Hollands Antrag ward, 
ohne Sheilung verworfen. ; 

Bonaparted Hausſtand war, als Santini 
ihn verließ, folgender: Er, General Betrand 
mit Gattin 3 Kinder, 3 Maͤgde, 3 Bedienten. 
Gen. Montholen nebſt Gattin, 2 Kinder, 3 
Magde, 1 Bedienter. Herr La Caſes und Sohn 
1 Bediener, Gen. Gorgon, 1 Bedienter. Graf 
Piontowsfi. i 
Reitknechte, 2 Gartner. Zuſammen 43 Perſo⸗ 
Unter dem Ditel Manuscript venu 


Helene iſt in London eine Schrift erſchie⸗ 


nen, welche Bonaparte zugeſchrieben wird, die 
aber offenbar untergeſchoben if, Es wird im. 
derſelben“ der Satz aufgeftellt; alles, was er 
gethan habe, z. B. die Ermordung des Her, 
zog Engbien ꝛc. 30, babe er tbun muͤſſen, theils 
um ſich zu erhalten Sie ſchlietzt mit folgenden 
Worten: „Mir bleibt in der Inſel, auf welcher 
ich eingeſchloſſen, auf der Hemiſphaͤre wo ich 


verkannt bin, nichts als der Ruhm, der mix 


in der Geſchichte bleiben wird. Sie bezeugen 


ob der Mann dem ein ganzes Volk unterkbaͤulg 


war ganz obne Verdienſte ſeyn kaun, wie es 


feine Zeitgenoſſen behaupten wollen.““ 


Am igten d. machte Hr. Brougbam im Uns 
terhauſe den Antrag, dem Prinz Regent eine 
Addreſſe zu überreichen, worin man ihn erſu⸗ 


che, die Verträge und Koventtonen, die Ab⸗ 


tretung von Montevideo an Portugall betref⸗ 
fend, dem Haufe vorlegen zu laſſen. Mah mir 
ſe vorzuͤglich deshalb eine genaue Kunde jener 
Verhandlungen wuͤnſchen, weil es verlaute, daß 


% \ 


12 Bedienten Bonapartes, 4 


genommen, und weil Lord Beresford Oberfeld 
berr der Portugieſiſchen Truppen ſey. Lord 
Caſtlereagh erwiederte, daß die Brittiſche Res 
Jierung durchaus neutral geblieben; daß Lord 


Beresford jetzt ein Portugieſſſcher Offizier ſey, 


und daher der Britiiſchen Regierung keine 
Mittheilungen macher dürfe, ER 


l Vermiſchte Nachrichten. 


Zwei unmittelbar aus China zu Hamburg 
angekommene Schiffe haben unter andern 8000 
Kiſten Thee mitgebracht. 2 
f Im Januar batte die Graͤfin Montgelas auf 
einem Ball eine diamantene Aebre verloren. Zu⸗ 
faßig fand fie der Haurboiſt Maier am ıdren 
Marz in dem Spielſchrank feines Soͤbnchens, 
der das blinkende Kleinod gefunden und deſſen 


r EEE Be 
die Brittiſche Geſandtſchaft an demſelben Theil 


0 


Werth nicht abnend, unter feine übrigen Saͤ s 


chelchen niedergelegt und vergeſſen batte. Der 
Vater war ehrlich genug, den Fund ſogleich 
anzuzeigen. ee : 

Der erwähnte Abt de Foere iſt von Brüfs 


ſel ins Zuchthaus von Vilvorden gebracht worden 


und bat den Rath feiner Freunde, den Kos‘ 
nig um Gnade zu bitten abgeiebne 
Preußiſchen 1 de welche in Polen 
Kapitalſen beſitzen, iſt die unheſchränkte Verfü⸗ 
güng über dieſelben, durch Aufhebung der im 
vorigen Jahre von der Polniſchen Regierung 
erlaſſenen Verordnung wieder verſtatttr 


An den Turnübungen in Breslau baben im i 


Sommer 1816 im Ganzen 217 junge Leute 
Theil genommen, und in Kraft und Gewandt⸗ 


heit ibres Korpers zuſehends zugenommen. 
Die Fleiſcher perſchmerzten ihre mehrjährige 


Miethe der Hütung auf den neuen Furnplatz 
gern mit der Erklarung „daß fie fo kleinen Ver⸗ 
luſt für eine allgemeinen Sache des Staats 
gern truͤgen, weil man bei fo wichtigen Dingen 
nicht fo kleinlich denken muͤſſe“ a 
Die große Gängerin, Madame Milder⸗ 
Hauptmann, Schweſter der gleichfalls berühm⸗ 
ten Sängerin, Madame Neumann⸗Seſſi, iſt in 
Hannover angekommen. en. 
Dem Vernehmen nach wird der Herr Gene 
ral, Graf von Bennigſen, nebſt feiner Gemah⸗ 
lin, in dieſem Fruͤhjahr auf einige Zeit in Hans 
nober erwartet, a N 


Lord Cochrane bat den Verkauf ſeines Lande 


hauſes Holyhill angekündigt, um 10,000 Pfd. . 
Sterling zur Reife nach Suͤd Amerika zu er? 


heben. ES 


